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Binding Waldpreis 2006 
geht an die Ortsgemeinde Amden
Bereits zum zwanzigsten Mal vergibt die Sophie und Karl Binding Stiftung den mit 200’000 Franken dotierten Binding Waldpreis. Dieses Jahr erhält die Orts​gemeinde Amden (SG) diese Auszeichnung. Sie wird für neue Ansätze in der Waldbewirtschaftung gewürdigt.

«Veränderungen als Chance für den Wald» – so lautet das diesjährige Motto des höchstdotierten Schweizer Umweltpreises. Die Ostschweizer Ortsgemeinde Amden, der über 75 Prozent des Amdener Waldes gehören, bewirtschaftet ihren Wald schon seit langem nach diesen Grundsätzen. Dafür erhält sie dieses Jahr den zwanzigsten Binding Waldpreis.

Viele Waldbesitzer und -bewirtschafter kämpfen mit tiefen Holzpreisen, stagnierender Holznachfrage, sinkenden Bundesbeiträgen und steigenden Ansprüchen der Bevölkerung an den Wald. Die wirtschaftlich schlechten Bedingungen führen mancherorts dazu, dass die Pflege des Schutzwaldes vernachlässigt wird oder landwirtschaftliche Grundstücke im Gebirge verwalden, weil sich deren Nutzung nicht mehr lohnt. 

In Amden hat die Ortsgemeinde das Beste aus den veränderten Rahmenbedingungen gemacht. So steht hier die konventionelle Holznutzung schon lange nicht mehr im Vordergrund. Vielmehr engagiert sich die Ortsgemeinde für eine wachsende Artenvielfalt und pflegt ihre Schutzwälder besonders vorbildlich. Beide Anstrengungen werden von Bund und Kanton mit Beiträgen abgegolten. Mit dieser Strategie sichern sich die Amdener Waldbewirtschafter einen beträchtlichen Teil ihrer finanziellen Grundlage. 

Förderung der Artenvielfalt

Dank ihres Engagements für die Artenvielfalt konnte die Ortsgemeinde Amden wertvolle Lebensräume auch in schwierigen Zeiten vor der Zerstörung bewahren. So prägen heute zwei der grössten Moorbiotope der Ostschweiz das Amdener Landschaftsbild. 

Aber damit nicht genug: Kreisoberförster Rolf Ehrbar initiiert immer wieder neue Projekte und die Ortsgemeinde stellt bereitwillig die dazu nötigen Mittel und Waldflächen zur Verfügung. Zudem arbeitet sie eng mit verschiedenen Forschungsstellen zusammen und setzt deren Forschungsresultate in die Praxis um.

Zur Zeit steht das Auerhuhn im Zentrum der Schutzbemühungen. Die Ortgemeinde will eine Waldfläche von knapp 1000 Hektaren als Sonderwaldreservat für den schweizweit bedrohten Vogel  einrichten. Bund und Kanton stimmten dem Vorhaben bereits zu. Damit dieses bedeutende Schweizer Sonderwaldreservat den Bedürfnissen des Auerwildes entspricht, sind grosse und kostspielige Auslichtungen nötig. 

Selbsttragender Forstbetrieb

Obwohl der Forstbetrieb die Nutzung mancher Waldstücke aufgibt und zugunsten der Artenvielfalt auch zu defizitären Massnahmen greift, ist er wirtschaftlich selbsttragend. «Dies ist möglich, weil sich die Strategie der Ortsgemeinde an den zur Verfügungen stehenden Abgeltungen und Finanzhilfen orientiert», sagt Professor Peter Bachmann und Präsident des Kuratoriums des Binding Waldpreises. 

Die Subventionen für die vorbildliche Pflege des Schutzwaldes decken beispielsweise rund 80 Prozent der Gesamtkosten. Den Rest übernimmt zu einem grossen Teil die politische Gemeinde. Zudem werden die Forstarbeiten nach Pauschalansätzen vergütet, was zu einer effizienten Leistungserbringung führt. Holzschläge ausserhalb subventionierter Gebiete werden überdies nur durchgeführt, wenn diese auch kostendeckend sind.  

Die Ortsgemeinde Amden hat die Pflege des Schutzwaldes, die Holzproduktion und die Förderung der  Artenvielfalt gekonnt miteinander verbunden. So hat sie es geschafft, den Wald auch unter schwierigen Rahmenbedingungen innovativ und ganzheitlich zu nutzen. Dafür erhält sie dieses Jahr verdientermassen den Binding Waldpreis.

Binding Waldpreis
Der Binding Waldpreis (www.binding-waldpreis.ch) rückt nachahmungswerte Wald-Projekte ins Blickfeld und soll neue Impulse auslösen. Diese sind dringend nötig, denn die Schweizer Waldwirtschaft hat seit Jahren mit vielen Problemen zu kämpfen. Die bisherigen Träger des Binding Waldpreises stehen für nachhaltige Waldbewirtschaftung und eine gelungene Kombination von Wirtschaft und Natur. Der diesjährige Gewinner Amden reiht sich nahtlos in diese Reihe ein.
(Zeichen: 3668 inkl. Leerzeichen, Kasten 473 inkl. Leerzeichen)
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